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Märchenerzähler/in ist ein Beruf 
mit Zukunft. Gute Märchenerzäh-
ler arbeiten oft im Verkauf oder 
in der Politik. Sie fesseln die Zu-
hörer, beflügeln deren Fantasie 
und bringen Farbe in den Alltag. 
Die kommenden Tage dürfen wir 
uns alle wieder in der Kunst des 
Märchenerzählens und des Träu-
mens üben und wer weiss, viel-
leicht  finden wir uns bald wieder, 
weit weg vom Alltag, zusammen 
mit Herr Bettig in Strandlatschen 
und mit einem Schwimmreifen in 
Mallorca oder als Präsident von 
Amerika beim Golfen oder zu-
sammen mit Old Shatterhand am 
Marterpfahl.

Liebe Fasnächtler

Es war einmal ein pflegeleichter, ultra-
kompakter, wunderschöner Junge na-
mens Aladin, der war leider nicht bei 
Vaudoise versichert und daher ziemlich 
arm. Er lebte mit seiner frisch gelifteten 
Mutter in einem 1-Zimmer- Big Brother-
Container im Morgenland, da das Geld 
leider nicht für eine Swisshaus-Villa 
mit zehn Zimmern, Swimming Pool und 
Minigolf-Anlage gereicht hatte. Aladins 
Vater, ein gutaussehender, aber erfolg-
loser Investment-Banker, war unglück-
licherweise gerade verstorben.
(Fortsetzung folgt...)
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Gut zu wissen

Die USA verbie-

ten per 1.4. das 

Märchenerzählen. 

Vorerst soll dieser 

präsidiale Vorstoss 

noch im Weissen 

Haus getestet wer-

den.

14 Rezept 

Ferni Länder, Palmestränd, Sand und Muschle i dine Händ…
Dr Summer isch hie gränzelos, d’Landschaft wunderbar, famos!

Hie chasch sünnele u schwümme, vergissisch es dir Läbtig nümme:
Es isch wi im Paradies, dr Himu blau u d’Wulke wyss,

ds Wasser warm u d’Wäue fyn, füelsch di wi bim Aladin,
tröimsch vo tuusig u eire Nacht, vom Chünigsschloss i sire Pracht,

vo Perle, Gold und Diamante, vo Abetüür u Musikante,
vo Häxe, Zouberer u Zwärge, vo Höhline u Drachebärge,

vo Geissli, Wolf u längem Haar…  Tröimsch ächt, oder isch es wahr??
S‘isch doch glych! S’isch Fasnachtszyt! Läb di Wunsch u chumm ou mit!

Hüt u hie darfsch aues sy, d’Sorge si bis morn verby! Das git Fröid u Muet u Chraft:
Hie isch‘s eifach „MEERLIHAFT!“
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Aschi‘s Spezialgefährt
Seit Jahren begeistert uns Aschi mit 
seinen Fahrzeug-Kreationen.
Ob mit einem der grössten HotPot‘s 
der Schweiz, oder der originalgetreu-
en Bronze-Kopie des Charging Bull 
von der Wall Street oder dem 2CV für 
Alleinstehende, Aschi‘s kreative Ader 
scheint nie auszutrocknen.

Chummerbuebe
Seit nunmehr über 10 Jahren ziehen 
die Freunde alter Bührer-Traktoren mit 
ihrem Gefährt von Fasnacht zu Fas-
nacht. Seit über 2 Jahren nun auch als 
offizielle Wagenbauformation des Fas-
nachtsvereins Mönchebüchsler.

Kulturschocker
Eigentlich sind sie eine Gugge, bei uns 
sind sie dieses Jahr aber wieder als Wa-
genbauformation vertreten und viel-
leicht noch manchem mit ihrem spek-
takulären Gefährt vom letzten Jahr in 
Erinnerung.

Pfadi Buchsi
Nachwuchs ist auch bei den Fasnächt-
lern wichtig und so freuen wir uns 
auch dieses Jahr wieder auf einen Wa-
gen voller Narren.

Rapidorfer
Eine feine Clique aus Moosseedorf, die 
nun bereits zum 3. Mal bei uns zu Gast 
ist. 

Sackgassclique
Tausende Stunden Arbeit stecken jähr-
lich im Umzugswagen der Schönbüh-
ler. Für Einige ist die Scheune, in der 
diese Kunstwerke entstehen fast schon 
ihr zweites Zuhause. Wir finden, dass 
dies für einen einzelnen Auftritt viel 
zu schade ist und so freuen wir uns 
auch dieses Jahr wieder auf die Sack-
gassclique.

Troumwandler Bern
Sie feiern im kommenden  Jahr ihr 
10-Jähriges Jubiläum. Die Trapper, 
die durch die Rocky Mountains strei-
fen, haben sich nun in tiefere Gefilde 
verschoben, um auf Beutejagd zu ge-
hen und ihre wertvolle Fracht aus den 
Rocky Mountains zu handeln. Wandert 
mit ihnen in die faszinierende Wildnis 
der Rocky Mountains.

Feuer-Hexen Saulgau
In Saulgau wurde die Hebamme 
Anna Persauter der Brandstiftung an 
vier Häusern beschuldigt, zum Tod 
durch Enthauptung verurteilt und 
als Hexe verbrannt. Aus Anna‘s Seele 
entstanden am 1993 die Feuerhexen 
Saulgau e.V
2003 gesellte sich Anna‘s Mann, Leo, 
als Hexenmeiser dazu.
Darauf ein dreifaches:
„Horrido - ´s brennt jo scho.”

Clown Rose
Mit Ausbildungen in Ballet, Gesang, 
Clownspiel, Theater und Kommunika-
tion ist sie ein Multitalent. Sie leitet 
das Programm ‚Weltenbummler‘ an der 
Musikschule Region Burgdorf. Nebst 
verschiedenen Engagements als Clown, 
Schauspielerin und Sängerin besucht 
sie ein Studium im Bereich Kommuni-
kation an der Hochschule der Künste 
Bern. 
(www.sonjanydegger.ch)

häxä.ch on tour
Die Schwarzi Oberhäx flitzt seit der 
ersten Bärner Fasnacht 1982 durch 
die Bärner Altstadtgassen. Sie war ei-
nige Jahre als Solohäx unterwegs bis 
schliesslich die Roti Allwüssendi da-
zustiess und fast gleichzeitig unsere 
Lila Flippige. Die Graue Flörti kam und 
ging und kam und später kam dann 
Viola Seriöös. Schliesslich fand auch 
noch die Grüeni mit Kussverbot zur 
Truppe. (www.häxä.ch)

Narreschwöschtere Lyss
Die Fasnachts- und Schnitzelbanktrup-
pe aus Lyss ist seit 2006 unter diesem 
Namen bekannt. Die beiden Ur-Schwes-
tern sind bereits seit dem Kindergar-
ten ein Team. Heute sind es 8 offizielle 
Schwestern. An Umzügen nehmen sie 
mit Kind und Kegel samt Gefährt teil, 
d.h. mit 40 Leuten zwischen 4 Mona-
ten und weit über 60 Jahren. Dieses 
Jahr sind sie zum ersten Mal bei uns 
zu Gast.

Rambazambaplus
Wurden 2003 von vier Frauen ins Leben 
gerufen. Aber was treibt sie an die Fas-
nacht? Zusammenhalt in der Gruppe, 
geselliges Zusammensein mit Fasnächt-
lerinnen und Fasnächtlern,„Schnurrä, 
liirä, tanzä, Gugge zuelose u chli us-
flippe, Kostüm bewundere, Nähitipps 
ihole, Konfetti u Schläckzüg wärfe u 
vorauem de Lüt ä chli Freud bringe u si 
ab u zue zum Lache bringe“
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Altstadt Mutze
Am 4. Juli 2009 gründete sich die neue 
Berner Guggenmusik „Altstadt-Mutze“ 
im Hotel Kreuz in Bern. Anfänglich wur-
de alles Schriftliche auf Servietten aus-
gefertigt, und auch eine Majorin fehlte.
Nun haben sie ihren festen Platz in 
Bern‘s Fasnachtslandschaft
(www.altstadt-mutzen.ch)

Chnoorzi-Clique aus Biel
Gegründet 1982, sind sie dieses Jahr in 
Thun, Mülchi, Rheinfelden und Mün-
chenbuchsee, doch hauptsächlich in 
Biel anzutreffen, die Chnorzi‘s aus Biel.
(http://www.chnoorzi.ch)

Au pas de la Boille
1987 entschlossen sich ein paar junge 
Freunde an der Fasnacht in Bulle teilzu-
nehmen. Anfänglich noch ohne Namen 
und auf Konservendosen trommelnd, 
gingen sie durch die Gasthäuser. Im Fol-
gejahr verwenden sie dann richtige Ins-
trumente und nehmen seither auch of-
fiziell am Fasnachtsumzug in Bulle teil.
(http://www.aupasdelaboille.ch)

Truubeschränzer aus Aarburg
Eine kleine Anzahl tapferer Aarburger 
schmieden 1985 am Stammtisch einen 
teuflisch fiesen Plan, dem fasnächtli-
chen Tiefschlaf in Aarburg ein Ende zu 
bereiten und das restliche Volk wieder 
mit schrägen Klängen wachzurütteln. 
Seither überzeugen sie die Zweifler im-
mer wieder, dass die lokale Fasnacht 
nicht stirbt.
(www.truubeschraenzer.ch)

Tschaggi Waggi
„Am Tschaggi Tag, em 18. Mai 2013 het 
die Formation us de Gründigsmitglie-
der serst mol zeme gspillt. Dä Tag isch 
au üsern Offizielle Gründigstag. Üsers 
grosse Vereinsziel isch dFörderig vonere 
chliine, familiäre Gsellschaft als Guggä-
musig.“
(www.tschaggiwaggi.ch)

Taktsurfer
Am 11.11.01 um 11.11h schränzten 
die Taktsurfer, damals als Chindergug-
ge, zum ersten Mal öffentlich. 2004 
gesellten sich Mamis und Papis dazu 
und aus der Chindergugge wurde eine 
richtige Guggemusig. Die Taktsurfer 
sind ein wichtiger Bestandteil der 
Buchsi-Fasnacht und helfen tatkräftig 
bei der Durchführung mit.
(www.taktsurfer.ch)

Guggenmusig Tinitus
Nach Auflösung der Villmerger Kin-
der- und Jugendguggenmusik Wäsch-
pigüügger trafen sich im Frühling 2009 
rund 15 fasnachtsbegeisterte „Wäsch-
pis“. Eine neue Gugge musste her – die 
Guggenmusik Tinitus war geboren.
Mittlerweile zählt Tinitus etwa 40 Mit-
glieder in seinen Reihen.
(www.tinitus5612.ch)

Schoppy Vögu
„C‘est le ton qui fait la musique“.
Im Frühsommer 2015 haben 9 Musi-
kanten beschlossen, wieder eine Gug-
ge zu gründen.
Die ersten Proben unter der Auto-
bahnbrücke beim Schützenhaus waren 
noch schwierig. Mittlerweile zählen 
die Vögu bereits 22 Mitglieder.
(www.schoppy-voegu.ch)

Muggetätscher
1984 wurde die Guggenmusik Mugge-
tätscher in Lyss durch ein paar Fas-
nächtler gegründet. Mittlerweile zäh-
len die Muggetätscher knapp 30 aktive 
Mitglieder.
(www.muggetaetscher.ch)

Mitwirkende Guggen

La Niouguen‘s
Am 25. Februar 1998 trafen sich in in 
Yverdon-les-Bains eine Gruppe Freunde 
mit Spass an Musik und Karneval. An 
diesem Tag wurde La Niouguen‘s Gug-
genmusik geboren. Heute dürfen wir 
gegen 60 aktive Fasnächtler in unseren 
Reihen zählen.
(www.niouguens.ch)
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Hier sei’s euch exklusiv verraten, was bis heute jahrhundertelang streng geheim gehalten wurde. In ei-
ner Edelsteingrotte im fernen Morgenland wurde nun Rapunzels uraltes Shampoo-Rezept gefunden. Der 
Buchsi-Blitz hatte bei der Bergung natürlich die Nase vorn und darf die Rezeptur nun als Erster abdru-
cken. Man nehme:

Ein Tiegelchen mit 100-jährigen Krokodilstränen
Die rechte Kontaktlinse vom Zyklop Polyphem, fein gehackt
Eine blonde Schmalzlocke von Prinz Charming, in Essig eingelegt
Ein Kilogramm Kräuterbutter (z. B. vom Migros)
Den linken Flügel von Aschenputtels gebratenem Täubchen
Eine kleine Amphore mit Sternenstaub
Das Abgeriebene von Dornröschens Schlaftablette
Den Schatten von Rumpelstilzchens Spinnrad
Eine Flasche Jack Daniels Tennessee Whiskey 43%
Sowie eine Tasse Wolfsmilch

Man mische das Ganze…
…in der Walpurgisnacht bei Vollmond in einem uralten Nachttopf mit einer Tube THOMY-Majonnaise, bis 
die Masse schäumt und Blasen wirft, dann bestreiche man damit sein Haar und massiere es sanft ein. Zur 
Vermeidung von Flecken darf wahlweise eine Vollgummi-Badehaube oder ein Turban darüber getragen 
werden. Falls noch Shampoo übrig bleibt, kann man es bedenkenlos als Salatsauce verwenden.
Nach 4 Wochen und 2 Tagen (also beim nächsten Vollmond) entferne man die Badehaube…und staune!
Das Fasnachts-Team wünscht euch viel Spass mit eurer neuen Haarpracht!

Da ist doch tatsächlich das Motto 
der Fasnacht 2019 schon frühzei-
tig bis zu den Golfern im Golf-
park Moossee durchgesickert, 
wie dies ein Schnapp(s)schuss 
vom 8. September 2018 vermu-
ten lässt.
Wir finden, dass die GolferInnen 
dies MEERLIHAFT umgesetzt ha-
ben.

Nach einer wanderschöön kalten 
Fasnacht 2018, bei fast schon 
arktischen Temperaturen, be-
geben wir uns nun in wärmere, 
südlichere Gefilde. 

Wir tauchen ein in eine MEERLI-
HAFTE Welt voller sagenumwo-
benen Figuren. Treffen wir auf 
Schneewittli und die 7 Zwergli, 
auf Ariel die Meerjungfrau oder 
beschert uns Frau Holle unerwar-
tet doch noch Schnee?

Zu einem MEERLIHAFTEN Fest 
darf die Musik natürlich nicht 
fehlen. Guggen aus der ganzen 
Schweiz sorgen für einen Ohren-
schmaus allerfeinster Güte.

Am sonntäglichen Umzug werden 
dann, vor hoffentlich grossem 
Publikumsaufmarsch, neben den 
vielen Musikanten, Wagenbau-
er, Hexen und Gruppen aus Nah 
und Fern zu bestaunen sein. Kö-
che und Bedienstete werden uns 
während der ganzen Fasnacht 
mit göttlichen Speisen verwöh-
nen. Ihr seht, es ist angerichtet. 
Kommt vorbei und lasst euch 
verzaubern.

Tom Mäder

Präsident FV Mönchebüchsler

Füllhorn 2019 Rapunzels Shampoo-Rezept

Neulich auf hoher See von Funkstation an Funkstati-
on. Es ist kalt, stürmisch und dunkel. 
Station 1 an Station 2: „Bitte ändern Sie Ihren Kurs 
um 15 Grad nach Norden, um einen Zusammenstoss 
zu verhindern.“ 
Station 2: „Nein. Wir empfehlen, dass Sie Ihren Kurs 
15 Grad nach Süden ändern, um einen Zusammenstoss 
zu verhindern.“ 
Station 1: „Hier spricht der Kapitän eines US-Kriegs-
schiffes. Ich wiederhole: Ändern Sie ihren Kurs!“ 
Station 2: „Nein, ich wiederhole: Sie ändern ihren 
Kurs.“ 
Station 1: „Dies ist der Flugzeugträger USS Enterpri-
se, wir sind ein großes Kriegsschiff der US-Marine. 
Ändern Sie ihren Kurs. Sofort!“ 
Station 2: „Nein, wir können den Kurs nicht ändern.

Wir sind ein Leuchtturm!“ 

Was machen Ost-

friesen, wenn der 

Strom ausfällt? 

Sie gehen ans Meer 

und holen sich ein 

Kilo Watt. 

GolferInnen sind 
gut informiert
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Wie immer fand auch dieses Jahr im Herbst wieder das Probeweekend 
der Guggemusik Taktsurfer statt. Während unsere Präsidentin bereits 
am späten Nachmittag das Jugend-Ferienhaus in Gsteig bei Gstaad 
übernahm, trafen im Verlauf des Freitagabends fortlaufend einzelne 
Mitglieder ein. Die Infrastruktur war genial, nebst einem grossen 
Ess- und Probesaal konnte auf den oberen zwei Stöcken in 2-6 Bett-
Zimmern übernachtet werden. Zudem verfügt das Ferienhaus über ei-
nen extrem grossen Umschwung mit Aussensitzplatz, grosser Spiel-
wiese, einem Beachvolleyballfeld sowie weiteren sportlichen Anlagen 
wie einer Dartscheibe sowie In- und Outdoor-Tischtennistischen. Der 
Spassfaktor war über das ganze Wochenende sehr hoch. Dem Motto 
der diesjährigen Fasnacht, „meerlihaft“, machten wir alle Ehre und 
hatten ein durchgeknalltes, lustiges Wochenende. 

Die Taktsurfer, welche bereits am Freitag anreisten, kamen in Genuss 
eines leckeren Raclettes. Es konnte niemand behaupten, dass er zu 
wenig zu essen gekriegt hat. Der Spätabend wurde in unterschied-
lichster Weise verbracht. Am Samstagmorgen mussten alle früh auf-
stehen. Die Anreisenden hatten einen langen Weg vor sich und alle, 
die bereits vor Ort waren, standen pünktlich um 9.30 Uhr bereit 
für die erste Probe. Das reichhaltige Frühstücksbuffet liessen sich 
nur einige Langschläfer entgehen. Bis am Mittag wurde fleissig ge-
probt, sei es als Ganzes oder auch in den einzelnen Registern. Der 
Schwerpunkt wurde auf die beiden neuen Lieder „Z jung für mi“ und 
„Sennesinger“ von Trauffer gelegt. Unterbrochen wurde das ganztä-
gige Proben durch eine feine Spaghetti Bolognese als Mittagessen. 
Am späten Nachmittag gab es das traditionelle Apéro, welches je-

doch mit einer Fotosession verdient werden musste. Ausgerüstet mit 
aufblasbaren Luftmatratzen, Gummitierchen und sonstigen spassi-
gen Utensilien entstanden einige unwiderstehliche Schnappschüsse. 
Nach dem Apéro waren wir auch bereits bereit für das Abendessen, 
Schweinsfilet im Speck mit Reis, grossartig – wie auch alle anderen 
Menüs - zubereitet durch unsere Präsidentin. Nach dem Nachtessen 
wurde der Abend in unterschiedlichster Art und Weise verbracht, sei 
es durch sportliche Betätigung (Tischtennis, Dart, Bierpong) oder 
durch gemütliches Beisammensein.
Am Sonntag waren wir zeitlich wieder genau gleich früh bereit. Ge-
probt wurde noch den ganzen Vormittag. Danach stand schon Put-
zen, Packen und Aufräumen auf dem Programm. Dadurch, dass alle 
einander tatkräftig unterstützen, waren wir schnell fertig. 

Nach dem Mittagessen (Brot, Aufschnitt, Reste) hiess es dann Ab-
schied nehmen voneinander und der frischen Bergluft in Gsteig bei 
Gstaad. Wie alle Jahre wieder war es ein gemütliches, geselliges, aber 
auch lehrreiches und intensives Probeweekend.

Marc Burkhardt, Mediensprecher Taktsurfer

Haben wir Dein Interesse an Musik und Gesel-
ligkeit geweckt? Gerne begrüssen wir auch Dich 
bei den Taktsurfern. Komm an einer Schnup-
perprobe vorbei, wir freuen uns auf Dich!

Anmeldung unter www.taktsurfer.ch



6

Garage R. Grünig AG

031 868 06 26
Bielstrasse 14, Münchenbuchsee 

www. garage-gruenig.ch 

Kalchackermärit, 3047 Bremgarten b. Bern
Bahnhofstrasse 3, 3312 Fraubrunnen

Oberdorfstrasse 25, 3053 Münchenbuchsee

Man munkelt...
….dass sechs, einschlägig bekannte, dunkel gekleidete mit Bling Bling versehene Häxä bei einem Trip 
in die sagenumwobene Brocante-Halle im alten Tramdepot in Bern erwischt worden sind. Im Schlepp-
tau hatten diese Weiber ein antikes Leichentransportwägelchen aus dem letzten Jahrhundert. Man 
darf sich so seine Gedanken machen….

…. dass sich der Gemeindepräsi ab und zu eine Auszeit gönnt und sich im Allmendquartier zu einer 
Durchschnaufpause mit den Allmendlern trifft. Da die sich immer etwas im Säbel rasseln üben, aller-
dings mit Hellebarde und Morgenstern und lockerem Mundwerk….braucht es zum Gemüter beruhi-
gen einen Nachbearbeitungs-Umtrunk beim Lieblingsrestaurant in Bahnhofnähe….beim Zahlen fehlen 
dann die Meisten wegen Bodennebel.

…..dass der Obgenannte schon einmal seinen Fasnachtshut verschenkt haben soll. Seither wachen die 
Häxä mit Argusöigli auf korrektes behu(e)tet sein des Gemeindepräsis. 

….dass sich vor der Abstimmungsdebatte über die Verlegung vom Strassenverkehrsamt nach Mün-
chenbuchsee, ein SP-Politikerteam in die Allmend verirrt haben soll. Die Allmendler haben sich in der 
Diskussion sehr darüber gefreut, zu erfahren, dass sie sich zwar grenznah, aber trotzdem noch auf 
Buchsiboden befinden. Über den Verbleib der SP-Politiker liegt allerdings ein Hauch von Geheimnis. 
Man hat leider nichts mehr von ihnen gehört…

….a propos Strassenverkehrsamt…..es wird gemunkelt, dass statt der erwähnten Kinder als verkehrs-
beruhigende Massnahmen….die Fasnächtler Hilfestellung leisten könnten. Die Möglichkeit eines Fas-
nachtsumzuges in Richtung Moosrain müsste also längerfristig diskutiert werden.

….dass in allen Bevölkerungsschichten von Buchsi wie vergiftet Lotto gespielt wird. Ein erneuter ver-
zweifelter Versuch vielleicht, die Steuersenkung doch noch durchzubekommen. Der letzte Versuch ist 
an der hohen Politikerpopulationsdichte von Münchenbuchsee gescheitert….

….dass die Chummerbuebe am Umzug einen erneuten kräftigen Konfettikanonenschuss in Richtung 
Oberhäx eingeplant haben….Schwendimann sei Dank….die Sauerei wird nicht lange liegen bleiben….

…dass seit dem neuen Grüncontainer-Abfallkonzept ein Hauch von Naserümpfen über Buchsi liegt. 
In einigen zweifelhaften Quartieren sollen bereits hundegrosse Nagetiere gesichtet worden sein…
Schwendimänner werden nun mit Schrotflinten ausgestattet, aber so einfach wie mit dem Kampf ge-
gen Konfetti ist das nicht….

Neues Buskonzept Allmend
Die IG Allmend plant, regelmässig Busreisen in einem 
bequemen Reisecar von der Allmend nach München-
buchsee durchzuführen. 
Nebst einem offerierten Kaffee und einem Gipfeli kann 
man dort während einem 4-stündigen Aufenthalt Ein-
käufe tätigen oder mit einer kleinen Bahn die Sehens-
würdigkeiten Saalanlage, Kirche, Brings, alte Heizzen-
trale oder Hofwyl bestaunen.
Damit möchte sie als Vorreiter einen Beitrag gegen das 
„Lädelisterben“ und den stetig steigenden Individual-
verkehr leisten.

Heizzentrale
Die EMAG prüft mögliche Standpunkte für die 
neue, geplante Heizzentrale. In einem Pilot-
projekt soll mit der Solarsitzbankgarnitur im 
Hirzenfeld bereits genügend Energie für die Be-
heizung des Freibads und der Saalanlage gewon-
nen werden. An der lokal montierten Steckdose 
kann nebst einem Handy
auch wahlweise ein grosser Elektrogrill oder ein 
mobiler Pizzaofen betrieben werden.

Chill&Charge
Die neuen, künftig glasüberdachten Bushal-
testellen sollen dank Werbeunterstützung der 
EMAG ebenfalls mit neuen, grosszügigen So-
larsitzbänken „Chill&Charge“ ausgestattet wer-
den. So wird dem Bedürfnis der aktiven Jugend 
nach mehr öffentlichen Steckdosen Rechnung 
getragen.

Drucksachen
Anstelle einer öffentlichen Ausschreibung für Druck-
aufträge stellt die Gemeinde künftig auf Anfrage kom-
postierbares Papier für den privaten Ausdruck des 
Buchsi-Info zur Verfügung. 
Achtung: Kompostierbares Papier und kompostierbare 
Kunststoffe gehören nicht in die Grünabfuhr.

Sprechstunde
Ein Mitglied des Gemeinderats steht Ihnen während 
der Sprechstunde in der Allmend für weitere Fragen 
gerne zur Verfügung. Ort und Termine werden situa-
tiv bekanntgegeben, bei geschlossener Eingangstüre 
bitte 3x läuten.
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Meerlihaft am Bielersee,
hani doch e Haifisch gseh!
Er isch e Schöne und e Zarte,
es git nid viu vo dene Arte!
Dass dir’s ir Zytig hie chöit 
gniesse, hani dänkt, i chönnt es 
Foto schiesse.
Doch woni neecher häre bi,
da isch er - Schwupps! - ver-
schwunde gsi!

Eines Tages, als Aladin seinen Freunden mit einer frisch blondierten Dauerwellen-
frisur die neusten Tricks mit seinem selbstgebastelten Bablade vorzeigte, kam ein 
Mann in einem formschönen, farbenfrohen Umhang auf ihn zu. Aladin wusste so-
fort, dieser Mantel konnte nur von www.meinschneider.ch sein, so massgeschnei-
dert, und die Farben waren perfekt aufeinander abgestimmt. „Sei gegrüsst, mein 
Junge“, sagte der Mann mit einer dunklen, angenehmen Bass-Stimme, „bist du 
verliebt? Du siehst so fröhlich aus.“ Aladin strahlte mit seinen blendend weissen 
Zähnen, die er täglich mit Blendamed pflegte (von führenden Zahnärzten empfoh-
len!) und antwortete: „Nein, aber ich fühle mich so, seit ich jeden Tag Activia zu 
mir nehme. Probier es doch auch mal aus!“ „Gute Idee“, sagte der Fremde und 
strich seinen kuschelweichen Mantel glatt. „Ist er neu?“, fragte Aladin mit gros-
sen, leuchtenden, ausdrucksvollen, schwarzen Augen, in denen der Geist seiner 
Vorfahren schlummerte. „Nein“, lächelte der geheimnisvolle Mann, „ aber mit 
Perwoll gewaschen!“ Plötzlich wurden seine aparten, sensiblen Züge wieder ernst: 
„Du könntest auch so einen haben, wenn du mir hilfst, ein schwieriges, hoch 
komplexes, anspruchsvolles Problem zu lösen.“ „Und das wäre?“, fragte Aladin 
erwartungsvoll. „Nun“, murmelte der Fremde mit einem verschmitzten, schelmi-
schen, hinterhältigem Lächeln, und drehte sich, wobei Aladin einen Blick auf sei-
ne üppigen, schwabbelnden, wabbelnden Fettpölsterchen erhaschte, als der Mantel 
diese kurz nicht perfekt kaschierte.“ Uh! Da täte ein Besuch bei www.Plantoslim.
ch gut!“, dachte Aladin diskret. „Nun, du müsstest nur für mich etwas aus einer 
Höhle holen, und versprechen, dass du dort ausser diesem Gegenstand nichts be-
rührst. Keine grosse Sache!“, wisperte der Fremde bedeutungsvoll. „ Folge mir!“
Aladin gehorchte, und  bald standen sie vor dem imposanten Eingang einer ver-
wunschenen Zauberhöhle, die, gewunden und verschlungen, tief in den Berg hin-
ein führte. Aladin nahm schwach den dezenten Duft von Febrèze wahr. Der Fremde 
schaute ihn hochkonzentriert und mit leichtem Augenzucken an und flüsterte: 
„Höre mir nun gut zu, mein Sohn: Am Ende dieser muffigen, modrigen, ekligen, 
schmuddligen Höhle liegt eine alte, zerbeulte, rostige Lampe. Diese sollst du mir 
bringen, aber bedenke, dass du unterwegs gar nichts anfassen darfst, auch wenn 
es noch so verlockend nach knackig grünen Äpfeln duftet.“ „Wenn’s weiter nichts 
ist!“, meinte Aladin achselzuckend und schritt mit seinen neuen, hirschleder-
nen, ergonomisch geformten Gesundheitssandalen mit integrierten Fussbett für 
Fr. 99.90 bei Dosenbach (Fortsetzung folgt...)

Bielersee

D’Meerjungfrou vom Bielersee
het wunderschöni Räbe gseh!
Da het si grosse Gluscht bercho,
u eine übere Durscht ignoh…
Druf isch si wider zrügg i See,
u het der Neptun dopplet gseh!
Da het si dänkt: Wi cha das ga?
Mues i am Änd e Brülle ha?
Das darf doch überhoupt nid si!
Jitz nimi halt e angere Wy!
Dir gseht d’Moral vo dere 
Gschicht:
Z’viu Wy berchunnt de Meer-
jungfroue nicht!

D‘ Meerjungfrou

Fliegt ein Kuckuck 

übers Meer. Schwimmt 

unten ein Hai. 

Sagt der Hai: „Ku-

ckuck“ 
Und der Kuckuck: 

„Hai!“ 

Was liegt am 
Strand und hat einen Sprach-fehler? 

Eine Nuschel! 
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Am Samstagnachmittag, 24. Februar 2018, fand in Buchsi wie je-
des Jahr der Kindermaskenball statt: Ab 14.14 Uhr traf sich Buchsis 
Fasnachts-Nachwuchs im grossen Saal der Saal- und Freizeitanlage. 
Schön zu sehen, wie viele Kinder trotz der eisigen Kälte den Weg zu 
uns gefunden hatten, um ausgelassen zusammen zu feiern und zu 
tanzen!
Unser DJ Ädu heizte auf der Anlage denn auch kräftig ein.
Und sie tanzten alle: Die die strammen Wandersleut in Edelweis-
shemd und Wanderhose, die WANDER-Giraffe, die Kühe, die Geissen 
samt Geissenpeter und Heidi, die Fledermäuse, die Beduinen, die 
Bienchen, die Pilze, die Ritter, die Leoparden und die Löwen, die 
Indianer, die Prinzessinnen, die Piraten und die Eisbären, die Himu-
güegeli und die Kätzchen,  Pippi Langstrumpf und Spiderman, und 
… und … und … Sogar mit dem Rollator kamen sie!
Und dann kamen auch sie: Unsere weitgereisten Freunde vom Mas-
kenverein Milevsko, eine fröhliche, farbenfrohe Gruppe, die gleich 
gute Stimmung und Freude verbreitete! Sie mischten sich unter die 
hüpfende und klatschende Kinderschar und es gab ein fröhliches, 
buntes Durcheinander von vielen grossen und kleinen Tänzern. 
Die Taktsurfer spielten auf, und der ganze Saal bebte!
Und dann hatten unsere tschechischen Freunde mit Musik und Ge-
sang auf der Bühne einen wunderbaren Auftritt.
Nach einem feinen Zvieri und einem bunten Drink von unserer Sirup-

Bar war es dann Zeit für den Auftritt unseres beliebten Zauberclowns 
Adi, der einmal mehr auf der Bühne im abgedunkelten Saal eine Su-
pershow präsentierte. Huch, das war aufregend! Wie macht der das 
nur?? Ganz genau hinschauen…
Nach dem Guggenauftritt der Schlossmüüs Murten kam zum Schluss 
noch der spannende Moment der Kostümprämierung. Zum Glück ent-
schied die Publikums-Jury! Und sie hatte eine schwere Wahl…
Nicht traurig sein, wer nichts gewonnen hat, denn ihr alle wart wun-
derschön!
Und alle durften einen kleinen Trostpreis mitnehmen…
Um 16.44Uhr legte DJ Ädu das letzte Lied auf, und dann hiess es:  
Abschied nehmen bis zum nächsten Jahr! … und den Heimweg an-
treten. Danke, liebe junge Fasnächtler, dank euch war es wiederum 
ein wunderschönes, fröhliches Fasnachtsfest!



Maskenball
9



Umzug 2018
10

Erwin Wüthrich
Dammweg 57 
3053 Münchenbuchsee
Telefon 031 869 11 97
info@wuethrichbauag.ch

Wüthrich Bau AG
Münchenbuchsee

www.wuethrichbauag.ch

• Hochbau  • Umgebung • Betonsanierung
• Tiefbau  • Gerüste  • Reparaturen

Ihre Bauunternehmung
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DanceArt
Spektakuläre Tanzshows

DanceArt Showgruppe Bern
Information und Buchung

Erika Reijmer  078 737 60 20
danceart@gmx.ch

Bediente Bahnhofschalter sind im heutigen Zeitalter von Automaten 
mit Touch-Screen und Billet-Apps nicht mehr so zeitgemäss, sprich 
rentabel. Deshalb wurde nun beschlossen, Buchsis Bahnhofschalter 
vom Netz zu nehmen  -  ähhh!  -  umzugestalten!
Aber keine Angst! Dafür entsteht dann neuer Geschäftsraum, sprich 
mehr Platz für grössere und kleinere Geschäfte. 

Wasser statt Billette lösen!

munter und federnden Schrittes drauf los. Erst glitzerte alles silbern und duftete 
nach Ananas. Dann leuchtete es golden, und Aladin roch den süssen Duft von 
MAOAM-Kirschblütenpastillen. Ihm lief das Wasser im Munde zusammen.
Als es schliesslich rund um ihn herum in allen Farben des Regenbogens blinkte 
und unwiderstehlich nach knackig grünen Äpfeln zu duften begann, musste er 
sich die Nase zuhalten und die Augen zusammenkneifen, um nichts anzufassen. 
Da sah er in der hintersten, dunkelsten Ecke ein altes, unansehnliches, hässliches 
Ding von einer Lampe stehen. Ungläubig und schwersten Herzens nahm er sie und 
rannte damit zum Eingang der Höhle zurück.
„Hier ist die blöde, alte, hässliche Lampe! Gib mir nun den formschönen Mantel!“, 
rief er atemlos.
„Niemals!“, schrie der Fremde mit krächzender Stimme. „Erst will ich die Lampe!“ 
Aus dem Augenwinkel sah Aladin ein rostfreies Steakmesser von Bodum in seiner 
runzligen Hand aufblitzen. Da wusste er auf einmal, dass er hier aufs Ärgste 
beschissen, verarscht und veräppelt wurde. Mit einem kühnen, gewaltigen Satz 
schwang er sich am Fremden vorbei und rannte dann, so schnell ihn seine flinken, 
gebräunten und muskulösen Beine trugen, nach Hause, die Lampe immer fest an 
sich gedrückt.
„Die polier ich mit Cillit Bang!“, dachte er bei sich. „Dann wird sie vielleicht wie-
der blitzblank und riecht auch nach knackig grünen Äpfeln!“
Gesagt, getan. Doch als Aladin zu Hause die Lampe mit einem Hightech-Micro-
fasertuch und Cillit Bang einrieb, gab es einen lauten Knall, funkelte in allen 
Farben und ein Duft, nicht nur nach grünen, sondern auch nach roten, gelben 
und orangen Äpfeln verbreitete sich im Raum. Aladin traute für einmal seinen 
extraweichen Einweg-Kontaktlinsen kaum und griff in der Schublade nach sei-
ner Fielmann-Brille: Ein übergewichtiger, aufgeblasener, haariger Typ entstieg der 
Lampe, den er sofort, dank seiner vielseitigen und ausgiebigen Lektüre der alten, 
morgenländischen Sagen, als Lampengeist erkannte.
„Herr, was befiehlst du?“, fragte der gewaltige Geist mit einer piepsigen Stimme.
„Da! Nimm erst eins von meinen Fisherman’s Friends Apfel-Zimt! Das wird deiner 
Stimme gut tun“, sagte Aladin mitfühlend. „Sag, kannst du mir wirklich jeden 
Wunsch erfüllen?“ „Jeden!“, rief der Geist stolz. (Fortsetzung folgt...)

Aladin (Fortsetzung)

News vom Buchsi-Bahnhof

Rotkäppchen geht durch den Wald und sieht den Wolf im Gebüsch.
Rotkäppchen: „Sag mal Wolf was haste denn für große Augen?“
Wolf: „Nicht mal in Ruhe kacken kann man hier!“

Sagt die Oma zu Fritzchen: „Fritzchen, mach den Krimi aus. Du sollst 
dir nicht immer so brutales Zeug anschauen. Komm, ich erzähl dir das 
Märchen wo Hänsel und Gretel die Hexe im Ofen verbrennen.“

Woher weiß man, dass Rapunzel blond gewesen sein muss?
Nun, alle anderen wären zur Tür hinaus gegangen oder hätten den 
Schlüssel runter geworfen.

Beruhigt der Kapitän 

des sinkenden Lu-

xusdampfers die Pas-

sagiere an Bord über 

die Lautsprecher: 

„Keine Panik! Das 

Wasser reicht für uns 

alle“.

Internet-Reinigung
Google, Samsung, Microsoft und Apple möch-

ten sich besser für die Umwelt einsetzen. Frei 

nach Gotthelf‘s Zitat: „Im Hause muss begin-

nen was leuchten soll im Vaterland“

haben sie sich entschieden, regelmässig ihre 

Clouds zu löschen um so Datenmüll zu entfer-

nen. Sie möchten damit die Industrien auf-

fordern, ebenfalls auf die Verschmutzung von 

Luft und Wasser

zu verzichten.
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Helga, Anna, John und Hans, zwei Pärchen, besuchen einen Masken-
ball. Alle verkleiden sich unterschiedlich als Wolf, Rotkäppchen, Prinz 
und Rapunzel. Die Pärchen treffen zu unterschiedlichen Zeiten ein, 
gehen gleich zur Bar und bestellen ihr Getränk. Der Barkeeper bringt 
zuerst ein Bier, dann Sekt, später ein Mineral und Rotwein. 
Es wird ein fröhlicher Abend. Anna kennt Rotkäppchen aus der Schul-
zeit. Während sich Anna ein Bier holt, stösst der Prinz mit Rotkäpp-
chen an. Rotkäppchen trinkt keinen Sekt. Bei der Maskenprämierung 
gewinnt Helga für sich und den Wolf ein romantisches Nachtessen. 
Am Ende fährt John, noch nüchtern, alle nach Hause.

Wer hat sich als Rapunzel verkleidet? (Auflösung Seite 15)

Bei der Sendeanlage im Hirzenfeld trat in den 60er Jahren eine Stö-
rung auf. Es kamen Beschwerden über den schlechten Empfang. Mess-
techniker fanden heraus, dass jemand das Senderfeld im Nahbereich 
des Senders angezapft hatte. Dieser Mann baute einen Schwingkreis 
und betrieb mit der empfangenen Energie den Elektroherd in seinem 
Garten.

Aschenputtel Rumpelstilzchen Gute Fee Prinz Charming Pechmarie
Leistung Reisst Bäume aus Reisst sich ein 

Bein aus
Reisst sich zu-
sammen

Reisst Kalenderblät-
ter ab

Reisst von der Arbeit 
aus

Arbeitstempo Erreicht Lichtge-
schwindigkeit

Schnell wie Ku-
gelblitz

Schnell wie Ke-
gelkugel

Schneller als Rum-
kugel

Schiebt eine ruhige 
Kugel

Durchsetzungs-
vermögen

Durchbricht Stahl-
beton

Durchbricht Back-
steinmauer

Erbricht bei der 
Arbeit

Bricht Bleistiftspit-
ze ab

Bricht leicht zusam-
men

Belastbarkeit Erledigt alles 
gleichzeitig

Erledigt jeden Wird durch Ar-
beit erledigt

Ist schnell erledigt Erledigt ausschliess-
lich ihr Geschäft

Kommunikation Spricht sogar mit 
Tieren

Spricht mit sich 
selbst

Verspricht viel Verspricht sich oft Spricht vergorenen 
Säften zu

Geistige Fähig-
keiten

Löst jedes Prob-
lem, bevor es ent-
steht

Muss nachdenken, 
um Problem zu 
lösen

Löst Kreuzwort-
rätsel

Hat mit der Lösung 
Probleme

Löst sich nur selten 
vom Fleck

Wissen Weiss alles besser Weiss über jeden 
Bescheid

Weiss, was an-
dere falsch ma-
chen

Weiss genau, wann 
Feierabend ist

Weiss, wo gerade ge-
feiert wird

Verhalten zu Chef Macht Chef über-
flüssig

Öffnet jedem Chef 
die Türe

Grüsst Chef höf-
lich

Fragt Chef nach der 
Uhrzeit

Parkt auf dem reserv. 
Chef-Parkplatz

Kollegialität Hat keine Kollegen Lässt Kollegen ins 
Messer laufen

Grüsst Kollegen 
korrekt

Unterhält sich über 
Kollegen

Hält Kollegen von 
der Arbeit ab

Cumulus-Punkte Jedes Feld 10 x 
plus Joker

Jedes Feld plus 
20 Punkte

Jedes Feld 1 x Jedes 2. Feld Jedes 5. Feld minus 
200 Punkte

Letztens gehört

Wer mit beiden Bei-

nen am Boden steht, 

kommt nicht vor-

wärts.

„Dann wünsche ich mir, dass ich die 
gutaussehende, liebreizende, blondge-
lockte, blauäugige, weichherzige, gut-
gebaute, schlanke und gütige Prinzes-
sin Jasmin heiraten kann und später 
an ihrer Seite als hervorragender, be-
rühmter und würdiger Sultan das Land 
regieren kann!“
„Dein Wunsch sei mir Befehl!“, japs-
te der kugelrunde Geist fröhlich und 
klatschte in seine zarten, manikürier-
ten und mit Neutrogena gepflegten 
Hände.
Der Himmel wurde dunkel und wieder 
hell, und als Aladin die Augen öffnete, 
war er auf seiner eigenen pompösen, 
glamourösen, prachtvollen Hochzeit 
und später auf den Hochglanz-Titelsei-
ten von Schweizer Illustrierten & Co.
…und wenn sie nicht gestorben sind, 
regieren sie das Land noch heute!
Anja Lang

Aladin 
(Fortsetzung)

Unsere Märchenfiguren auf dem Arbeitsmarkt

Die Waldbrandgefahr in Buchsi war vergangenen Sommer so hoch 
eingestuft, dass die 1.August-Raketen in der Allmend von der Kirch-
lindachstrasse (Zollikofen) her Richtung Allmend abgefeuert werden 
mussten.

Nicht jeder, der 
aus dem Rahmen 
fällt, war vorher 
im Bilde.

Mutti, erzähle mir doch bitte ein Märchen.“ „Warte bis Vati nach Hause kommt, dann erzählt er uns beiden eins“.
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Während der eine schon als Spassvogel das Licht des Kreissaals 
erblickt, verbittet sich der andere mit gestrenger Miene jeden Lacher. 
Stiere müssen alle Witze wiederkäuen, Jungfrauen akzeptieren 
Humor nur aus gesundheitlichen Gründen, Krebse amüsieren sich 
über Albernheiten, Waagen spassen auf hohem Niveau und der 
Wassermann spinnt sowieso.

Widder (21. März bis 20. April)
Der Widder ist sein ganzes Leben im Flegelalter, er liebt derbe Spässe. 
Den Kumpel mal eben in den reissenden Gebirgsbach schubsen, das 
Feuerzeug in abgehende Winde an den Hosenboden halten oder ein 
ketchupblutendes Bein aus dem Kofferraum hängen lassen, dass sind 
herzhafte Vergnügen nach Widderart…

Stier (21. April bis 20. Mai)
Mundart-Theater beim Heimatverein mit Bewirtung, so lässt sich`s gut 
lachen! Traditioneller, solider Humor, der zu Bier und Hausmannskost 
passt und sich seit Jahrzenten in seine Bodenständigkeit bewährt 
hat. Das Stück sollte recht lang sein, der Stier muss die Pointen erst 
sacken lassen, wer zuletzt lacht, lacht am besten.

Zwillinge (21. Mai bis 21. Juni)
Geteilter Spass ist doppeltes Vergnügen. Zwillinge sind geborene 
Klassenclowns und kommen schon mit einem Witz auf den Lippen zur 
Welt. Man versteht sie bloss noch nicht so gut. Mitteilsam verbreitete 
ein Zwilling freche Sprüche und doppeldeutige Anspielungen per 
Firmen-Rundbrief – jetzt ist er freigestellt…

Krebs (22. Juni bis 22. Juli)
Topfschlagen, Wurstschnappen, Sackhüpfen, beim Spielen bleibt der 
Krebs ewig ein Kind. Wenn die Kleinen Spass haben, dann freuen 
sich die Grossen erst recht. Das 84-jährige Urgrossväterchen hat über 
den bestellten Clown an seinem Geburtstagsfest so fröhlich gelacht… 
Das Gebiss musste man später aus der Bowlenschale fischen.

Löwe (23. Juli bis 23. August)
Für Spiel und Spass ist in seinem Leben immer Raum, möglichst 
der Thronsaal. Der Zirkuslöwe will sein Publikum vor Lachen zum 
Brüllen bringen und selber im Rampenlicht glänzen. Lustige Sketche 
präsentiert er auf Familienfesten, zu Abschlussfeten, an bunten 
Abenden, und wenn ihn keiner zurückhält, auch an Trauerfeiern…

Jungfrau (24. August bis 23. September)
Nur weil Lachen gesund ist und als Seelenreiniger gute Dienste 
leistet, wird Humor zugelassen. Aber bitte sparsam und der Situation 
angemessen, denn auch hier gilt, wie die kluge Jungfrau weiss: „die 
Dosis macht das Gift!“ Es sollen sich ja schon der Eine oder der Andere 
totgelacht haben und das ist doch recht unvernünftig…

Waage (24. September bis 23. Oktober)
Viele verschiedene Darbietungen auf hohem Niveau zu einer Einheit 
zusammengefügt, das macht der Waage Freude! Amüsement in 
vollendeter Harmonie und Schönheit kann gern oberflächlich bleiben. 
Es soll schliesslich elegante Unterhaltung bieten und nur ja keine 
Angriffsfläche für unhöfliche Kritik…

Skorpion (24. Oktober bis 22. November)
So ein kleines intrigantes Machtspielchen gegen Kollegen anzetteln 
oder als bittersüsse Rache eine Todesanzeige der noch lebenden Ex-
Beziehungen in die Tageszeitung bringen – für den Skorpion gilt kein 
Tabu. Wer sich mit ihm einen Scherz erlauben will, für den hört der 
Spass auf, wenn er für den Skorpion anfängt. Denn Schadenfreude 
ist das reinste Vergnügen.

Schütze (23. November bis 21. Dezember)
Grossspurig und übertrieben scherzt der Schütze, schreibt lustige 
Sprüche in lebensgrossen Buchstaben auf Strassenkreuzungen, bucht 
am 1. April im Reisebüro einen Flug für eine 17-köpfige Elefantenfamilie 
in den Europapark und wird erst im letzten Augenblick erwischt, ehe 
er mit dem Fallschirm von der Eiffelturmspitze springt…

Steinbock (22. Dezember bis 20. Januar)
Das Furzkissen bringt den Gast arg in Verlegenheit und die Tischrunde 
zum Lachen. Es hüpfen Teller und ein Wurm kringelt sich im Weinglas, 
keiner will`s gewesen sein! Ein Steinbock guckt mit missbilligender 
Strenge todernst zu und lacht sich hinter seiner knochentrockenen 
Fassade kugelrund, weil ihm den Quatsch keiner zutraut.

Wassermann (21. Januar bis 19. Februar)
Schrullige Überraschungen mit technischen Finessen sind seine 
Spezialität. Da stehen zwei Polizisten und wollen wissen, ob der 
Herr des Hauses Funker ist. „Ja, harmloser Hobbyfunker“, sagt Frau 
Wassermann. Der Polizist: „Von wegen harmlos, die gesamte Nato-
Flotte läuft gerade aus!“

Fische (21. Februar bis 20. März)
Die leicht verführbaren Fische lieben Magie und Märchen. Sie lassen 
sich so gerne belügen und betrügen, aber im wahren Leben wird ja 
eher davon abgeraten. Nur wenn ein Zauberkünstler auftritt, oder 
ein Erzähler aus 1001 Nacht, dann geben sich Fische losgelöst vom 
harten Alltag schwerelos dem Vergnügen hin.
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renovationen - umbauten - farbige wände

uf der höchi 8
3052 zollikofen

tel 079 959 06 62
fax 031 911 29 39

info@maler-fuhrimann.ch
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Muldenservice 
Mattstetten – 
Münchenbuchsee

031 859 03 26

Es war einmal an einem lauen Spätsommerabend 1823 im Höfu, als 
der Deutschlehrer Henne auf einer Bank sass, sich den Sonnenunter-
gang anschaute und die Ruhe der Abendstimmung genoss.
Er träumte gerade von seiner Heimat in den sarganser Bergen und 
einem kühlen Bier, als sein Freund Huber, der am Höfu Musiklehrer 
war, mit seinem Alphorn vorbeischaute... Es entstand ein Werk,  mit 
dem sie sich gleich bei DSDS anmeldeten, aber leider nicht eingela-
den wurden, da das Fernsehen noch nicht erfunden war.
Hubers Enkel fand später in einer Alphütte beim Anfeuern zwei ver-
schollene Strophen, die er uns zusendete.
Hier also, und nur für Buchsi, exklusiv der komplette Liedtext:

Lueget, vo Bergen und Tal
Flieht scho der Sunnestrahl!
Lueget, uf Auen und Matte
Wachse die dunkele Schatte;
D’Sunn uf de Berge no stoht.
O, wie si d’Gletscher so rot!

Lueget do aben a See!
Heimetzue wendet si ’s Veh;
Loset, wie d’Glogge, di schöne,
Fründlig im Moos is ertöne.
Ghüejerglüt, üseri Lust,
Tuet is so wohl i der Brust!

Lueged uf Matte und Riet,
dunkler der Schatte sich zieht!
Lueged am Jura dert äne,
gsehnd ihr die Wulche so bränne?
Hend er’s scho füüriger gseh?
Grad wie en brennige See!

Still a de Berge wird’s Nacht,
Aber der Herrgott dä wacht.
Gseht-er sälb Sternli dört schine?
Sternli,wie bisch du so frine!
Gseht-er, am Nebel dört stoht’s!
Sternli,Gott grüess di, wie goht’s?

Loset, es seit is: „Gar guet.
Het mi nit Gott i der Huet?
Frili, der Vater von alle
Loht mi gwüss währli nit falle.
Vater im Himmel, dä wacht.“
Sternli, liebs Sternli, guet Nacht!

Lueget im Oschte d‘ Allmänd.
D Wäut isch au dert no nöd z‘änd.
Müe mers au gar nöd verdränge:
S‘ isch öppe gar friedli dert änne.
Het‘ i doch mängisch au Luscht,
uf Nachbre mit Stolz i de Bruscht.

Wer nach allen 

Seiten offen 

ist, ist nicht 

ganz dicht.

Treffen sich ein 
Thunfisch und ein 
Walfisch. 
Sagt der Walfisch: 
„Was sollen wir tun, Fisch?“ 
Antwortet der Thun-fisch: „Du hast die 
Wahl, Fisch.“ 

Was denkt sich ein 
Hai wenn er einen 
Surfer beobachtet? 
Hmmm... und so 
nett angerichtet... 
mit Brettchen und 
Serviette! 

Tausche Arbeits-

platz gegen Sitz-

platz am
MEERLIHAFTEN

Strand!



Das Tragen der Plakette ist für alle Ehrensache! Unsere Plaketten aus 
Bronze sind auch beliebte Sammlerstücke. Sie können vom 15. März 
bis 17. März an jedem Anlass sowie am Sonntag auf dem Festplatz 
erworben werden.
Gold-Plakette:      Fr. 25.-
Bronze-Plakette:   Fr. 7.-
Die Plaketten sind auch im Vorverkauf erhältlich, entweder mit An-
gabe der Anzahl und der Lieferadresse bei:
marketing@buchsi-fasnacht.ch 
(Versandkosten SFr. 3.-) oder direkt bei den Mitgliedern der Taktsurfer 
sowie beim Fasnachtsverein Mönchebüchsler. 
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Vielen Dank
Es ist uns ein Anliegen, schon heute allen Mitwirkenden herzlich zu 
danken. Ein besonderes MERCI richten wir an unsere Heimgugge,  die 
Taktsurfer. Um so einen Anlass durführen zu können, benötigen wir 
jeweils ganz viele fleissige Helferinnen und Helfer. Auch ihnen ein 
ganz grosses DANKE , ebenso auch unseren Inserenten und Sponsoren 
für ihre jahrelange Treue.
Wir möchten auch unseren Gemeindebehörden für die Unterstützung 
danken, die ein solcher Anlass benötigt.
Aber was ist eine Fasnacht ohne Gäste? Ohne die Narren, die unter 
dem Jahr in unzähligen Arbeitsstunden an ihren Kostümen arbeiten? 
Ohne die vielen Zuschauer, die am Sonntag den Umzug besuchen? - 
Darum schon heute ein riesengrosses MERCI VIU MAU für zahlreiches 
Erscheinen an den verschiedenen Anlässen.
Auso bis baud ar Buchsifasnacht!

Die Frau eines Händlers wird bei 
einer Seereise über Bord gespült. 
Nach langem Warten erreicht ihn 
folgendes Telegramm: „Frau auf Hawaii an Land gespült 

- voller Muscheln und Austern - 
Erbitten Anweisungen.“ Antwort des Händlers: „Die Mu-

scheln und Austern bestens ver-
kaufen, Köder wieder auslegen.“

Jetzt Mitglied werden!
Dabeisein ist (fast) alles, wir freuen uns über jedes neue Mitglied. 
Viele Vorteile warten auf Dich. Bitte Talon unten ausschneiden und 
ausgefüllt einsenden – oder per Mail an:
auskunft@buchsi-fasnacht.ch

Voranzeige Fasnacht 2020
Auch nächstes Jahr wird Buchsi wieder für die Zeit vom 
6. März bis am 8. März 2020
von den Narren regiert. Wir freuen uns auf EUCH!

Wir suchen Dich
Auch die Guggenmusik Taktsurfer freut sich über Neumitglieder. Um 
bei uns mitzumachen sind keine musikalischen Vorkenntnisse erfor-
derlich. Wer einfach Freude am Musikmachen hat, 
ist bei uns genau richtig!
Anmeldung unter Guggenmusik Taktsurfer: 
www.taktsurfer.ch
oder direkt bei der Präsidentin Iva Mäder:
iva.maeder@bluewin.ch
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19.59 Uhr

20.00 bis 02.00 Uhr

14.14 bis 16.44 Uhr

19.00 bis 02.30 Uhr

17.03 Uhr

ab 11.30 Uhr

ab 12.00 Uhr

ab 13:33 Uhr

ab 14.03 Uhr

Samstag, 16. März

Sonntag, 17. März

Fasnachtseröffnung mit Zepterübergabe AULA Paul Klee

Fasnachtseinstimmung in der AULA Paul Klee 
mit den Feuerhexen, den Narrenschwestern aus Lyss, 
der Heimgugge Taktsurfer sowie den Schoppy Vögu aus Schönbühl
Dazwischen sorgen DJ Ädu + DJ Tom für eine tolle Stimmung.

Kindermaskenball in der Saal- und Freizeitanlage 
mit Clown Rose, der Heimgugge Taktsurfer, 
Kinderdisco mit DJ, Kostümprämierung

Grosser Maskenball in der Saal- und Freizeitanlage 
mit den Feuerhexen aus Bad Saulgau und den Guggen:
Taktsurfer, Münchenbuchsee
Au pas de la Boille, Bulle FR
La Niouguen’s, Yverdon VD
Schoppy Vögu, Schönbühl
Tinitus, Villmergen AG
Truubeschränzer, Aarburg AG
Tschaggi Waggi, Wittenbach SG
dazwischen Unterhaltung mit DJ

Monsterkonzert und Zepterrückgabe

Maskenprämierung

Kinderschminken / Brushen bei der UBS Buchsi

Eröffnung der Festwirtschaft auf dem Festplatz Paul Klee

Besammlung der Guggen an der Fellenbergstrasse

Fasnächtliches Treiben auf dem Schulhausplatz Paul Klee mit 
Verpflegungsständen, Rösslispiel und Guggenkonzerten

Mitternacht

Start Umzug an der Fellenbergstrasse
Guggen:
Taktsurfer, Münchenbuchsee, 
Altstadt-Mutze, Bern,
Au pas de la Boille, Bulle FR, 
Chnoorzi-Clique, Biel
Muggetätscher, Lyss, 
La Niouguen’s, Yverdon VD
Schoppy Vögu, Schönbühl,
Truubeschränzer, Aarburg AG
Tschaggi Waggi, Wittenbach SG
Wagenbauformationen und Gruppen:
Aschi’s, Spezialgefährt, Chummerbuebe, Feuerhexen, Häxä.ch, 
Kulturschocker, Pfadi Buchsi, Rambazambaplus, Rapidorfer, 
Sackgass-Clique, Spielgruppe, Troumwandler

Anschliessend
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Freitag, 15. März

www.buchsi-fasnacht.ch

buchsifasnacht

Das Letzte
Ein Seemann begegnet in ei-
ner Bar einem Piraten und 
bemerkt, dass dieser - wie 
Peter Pan - eine Augenbinde, 
ein Holzbein und einen Ha-
ken als Handersatz trägt. Der 
Seemann fragt: „wie kamst 
Du zu deinem Holzbein?“ 
Sagt der Pirat: „Ich fiel in ei-
nem Sturm über Bord direkt 
in einen Schwarm Haie. Ge-
nau als sie mich rauszogen, 
biss ein Hai zu.“ „Wow“, sag-
te der Seemann, „und woher 
stammt der Haken an deiner 
Hand?“. „Als ich mit meinen 
Leuten im mittleren Osten 
plünderte, haben sie mich 
erwischt. Die Strafe für Dieb-
stahl ist dort das Abhacken 
der Hand.“ „Unglaublich!“ 
rief der Seemann, „und wie 
war das mit der Augenbin-
de?“ „Ein Mövenschiss direkt 
ins Auge“ erwiderte der Pi-
rat. „Ein Mövenschiss...?“ 
fragte der Seemann ungläu-
big. „Ja.. weisst Du, das war 
der erste Tag, an dem ich 
den Haken hatte...

An allen Anlässen ist der Eintritt frei. Das Tragen der Plakette erachten wir als Ehrensache


